




Schmerzliche. Empfindungen

beydem Grabe
Sr. Zochwürden,

des Herrn Konſiſtorialraths c.

J. W. Streithorſt,
welcher

den 17 Februar 1800,
im zaſten Jahre ſelnes Alters,

ſeinen Freunden viel zu fruh zu einem beſſern Leben

hinuberſchlummerte,

dem Andenken
ſeines

hochſt verehrungswurdigen Herrn Onkels
und drſſen tiefgebeugter Fran Wittwe

zum Troſt
ehrfurchtsvoll geweiht

von

E. L.

Halberſtadt,
gedruckt bey Delius Wittwe und Heinrich Matthias.
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neilch ein tief gefühlter Schlag
Fahrt mir durchs ·Heri und hülltis in CTrauer!

Jch fuhlte furchterliche Schauer,
Da ſchnell ein Todesbote ſprachit
Er iſt. nicht mehr, der Menſchenfreund,
Um den ein Jeder Thranen weint:!

So kann auch einen. hohen Geiſt
Des Todes Allgewalt zerſtoren,

Den alle grtoße Geiſter Lhren,
Und jeder Sohn der Muſen preiſt!
Zu fruh erſchüttert ſtufit ihr Blick
Flieht uns der Schopfung Mejſterſtuck!“



Und, q. wie trub' und ſchauerlich
Zerſcheitert Seine Todesſtunde

Die Hofnung, die aus Seinem Munde
Go ſanft mir in das Hetze ſchlich:
„Freund, Zweige, die dir Gott geliehn,
Sprach Er, will ich zum Guten ziehn!“

Die Hofnung ſtarb ich ſeh' Sein Grab
Schmerz, der mein ganzes Herz zertrümmert:

Mein Weib und Kinder ſtehn bekummert
Und ſehn gebeugt aur Gruft hinab.
Jhr  Herz ſeufzt laut und weinet ſeht:
Er iſt nicht mehr! Er iſt nicht mehr!

O Welt, dir iſt ein helleä Licht
Jn das Elyſium entwinket,
Daß meine Seel in Trauer ſinket:
Dem ewiges Vergißmeinnicht
Wird in Zuypreſſenkranzen bluhn,

Die man um Seine Gruft. wird vichn!l.

Verklart blickt Sein erhabner Geiſt
Vollendet vom Olymp hernieder,
Und hort den Nachtuf hoher Lieder,
Durch welche man Sein ELeben vreiſt,

Das Seine Seel in ſtolzer Pracht
Und Seine Aſche wurdig macht.



Gebeugte Gattin, weine nicht!
Sey ſtolz, daß Er vorangegangen,
Dich im Triumph einſt zu empfangen,
Nach hochſt erhabner Gattenpflicht!

Sein hoher Nachruhm troſte dich
An Seinem Grabe ſeyerlich.

Sein nun errungner Gotterglanz
Lehrt. dir das Zeitliche verachten,

Nach dem des Goldes Thoren ſchmachten,
Und zieht den unverwelkten Kranz

Des Ruhmes gtoßer Seelen vor,
Und ſchwingt zur Heldin dich empor,n

Die mit gelaßnem hohen Sinn
Den Schlag des Schickſals weiß zu tragen;

Laßt nur die kleinen Geiſter zagen,
Und Heldenmuth bleibt ihr Gewinn.
So wandle ſpat der hohen Ruh
Des würd'gen Gatten ſtandhaft zu!
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